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Aufschwung bleibt trotz 
besserer Weltkonjunktur aus
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Konsumverhalten

Industriekonjunktur

Arbeitsmarkt

Ausgangslage

Einkommens-

wachstum führt nur 

zu wenig Konsum

Gestiegene Kosten, 

Geldpolitik & 

Unsicherheit

Arbeitsmarkt noch 

robust

Prognosehorizont

Erhöhte Sparquote, 

Einkommens-

wachstum sinkt

Ausstrahlung auf 

Dienstleistungen, 

Geldpolitik stützt

Arbeitsmarkt 

stagniert

Chancen/Risiken

Sparquote sinkt 

stärker als erwartet/ 

Geopolitik & Inflation

Vertiefung der 

Industrieschwäche

Reallokation in 

produktive Branchen 

/ Arbeitslosigkeit

Bestimmende Faktoren für die Prognose



Konsum steigt trotz wachsender Einkommen nur wenig
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Niedriges Konsumentenvertrauen vor allem 

aufgrund negativer Zukunftserwartungen

Quellen: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-052-04

Quellen: EU-Kommission, GfK, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-052-04

Konsumentenerwartungen weiter negativ / Einkommenswachstum dürfte sich verlangsamen

Verfügbare Einkommen steigen derzeit 

stärker als die Konsumausgaben
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Konsumentenvertrauen hat sich am 

aktuellen Rand erneut verschlechtert
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Quellen: Europäische Kommission, GfK, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-052-04
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© Sachverständigenrat | 24-052-04



Deutsche Industrie ist bereits seit 2017 unter Druck
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Deutsche Industrieproduktion geht vor allem 

aufgrund inländischer Faktoren zurück

Der Faktor Arbeit hat sich insbesondere ggü. den 

großen EU-Mitgliedstaaten verteuert

Quellen: BEA, Deutsche Bundesbank, Eurostat, EZB, National Bureau of Statistics China, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-265-04

Quellen: OECD, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-265-04

Abkopplung von globaler Entwicklung seit 2017; Arbeit und Energie haben sich relativ verteuert 

-1,5

-1,0

-0,5

0

0,5

1,0

1,5

2,0

Rückläufige Produktion ist auf deutschland-

spezifische Faktoren zurückzuführen

Standardabweichung vom 

langfristigen Durchschnitt 

2015 16 17 18 19 20 21 22 23 2024

Produktionsindex im Verarbeitenden Gewerbe

Internationale

Komponente

Inländische

Komponente

Quellen: OECD, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-265-04
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© Sachverständigenrat | 24-265-04



Weltkonjunktur wächst, Exporte reagieren aber weniger stark

9

Globales BIP wächst seit Mitte 2022 robust
Deutsche Exporte reagieren aber weniger stark 

als früher auf steigende Auslandsnachfrage

Quellen: Eurostat, nationale Statistikämter, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-243-02

Quellen: Eurostat, nationale Statistikämter, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-080-03

Gesunkene Wettbewerbsfähigkeit ist wichtiger Erklärungsfaktor für schwache Exporte
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Quellen: Eurostat, nationale Statistikämter, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-243-02
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dem langfristigen Durchschnitt
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eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-080-03



Niedrige Auslastung und Unsicherheit belasten Investitionen
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Wirtschaftspolitische Unsicherheit in 

Deutschland stark erhöht

Quellen: Baker et al., 2016; eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-277-02

Geringe Kapazitätsauslastung senkt Investitionsnachfrage, verstärkt durch wait-and-see Verhalten
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Quellen: Baker et al. (2016), eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-277-02

Kapazitätsauslastung im kapitalintensiven 

Verarbeitenden Gewerbe stark zurückgegangen
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Quellen: Europäische Kommission, ifo Institut

© Sachverständigenrat | 24-016-04

Quellen: Europäische Kommission, ifo

© Sachverständigenrat | 24-016-04



Konjunkturerholung im Euro-Raum und in Deutschland
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Deutsches BIP dürfte im Jahr 2025 mit 0,4% 

weiter langsamer als im Euro-Raum wachsen 

Inflation normalisiert, Arbeitslosigkeit steigt, 

Lohnwachstum rückläufig, Defizit weiter erhöht

Quelle: Eurostat, Statistisches Bundesamt, nationale Statistikämter, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-050-03

Quelle: Eurostat, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-050-02

Nur geringfügiges Wachstum in Deutschland im Jahr 2025 zu erwarten
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Quellen: Eurostat, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-050-03

Wirtschaftliche Eckdaten (in %)

2023 2024 2025

Deutschland

BIP-Wachstum – 0,3 – 0,1 0,4

Inflationsrate 5,9 2,2 2,1

Arbeitslosenquote 5,7 6,0 6,1

Lohnwachstum 6,6 5,2 3,5

Finanzierungssaldo – 2,6 – 2,1 – 1,9

Euro-Raum

BIP-Wachstum 0,5 0,7 1,3

Inflationsrate 5,4 2,4 2,1

Weltwirtschaft

BIP-Wachstum 2,8 2,6 2,6

Inflationsrate 5,3 4,6 3,0

© Sachverständigenrat | 24-050-03

Quellen: Eurostat, nationale Statistikämter, Statistisches 

Bundesamt, eigene Berechnungen



RISIKEN DURCH AKTUELLE ENTWICKLUNGEN

 Wahl Donald Trumps in USA

➔ Risiko massiver Zölle mit potenziell bereits kurzfristig erheblichen 

Belastungen für die deutsche Exportwirtschaft

➔Fiskalische Expansion könnte stützend wirken, braucht aber Vorlauf

➔Risiken der Destabilisierung durch massive staatliche 

Kürzungspolitik

 Ende der Ampel-Regierung in Deutschland

➔Unsicherheit weiter erhöht 

➔Verabschiedung expansiver wirtschaftspolitischer Maßnahmen aus 

der Wachstumsinitiative droht auf der Strecke zu bleiben

➔vorläufige Haushaltsführung bis Mitte 2025 restriktiv
12



Zukunftsorientierung der 
Öffentlichen Finanzen stärken
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Foto von pixabay auf pexels
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In Deutschland niedriger als im 

EU-Durchschnitt… 

% des BIP
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Quellen: Eurostat, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-222-05

Quellen: Eurostat, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-222-05
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Niedrige zukunftsorientierte öffentliche Ausgaben

In Deutschland seit Jahrzehnten geringer 

als im EU-Durchschnitt…

Quellen: Eurostat, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-222-05

… insbesondere bei Verteidigung und im 

Bildungswesen

Quellen: Eurostat, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-222-05
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Quellen: Eurostat, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-222-05

… haben zu Mängeln in den Bereichen Verkehrsinfrastruktur, Verteidigung und Bildung geführt
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Hemmnisse für zukunftsorientierte öffentliche Ausgaben

Geringere Priorisierung aufgrund der 

Gegenwartspräferenz der Politik

Enger werdende fiskalische Spielräume 

im Bundeshaushalt

Quellen: BMWK und BMF (2024b), Deutscher Bundestag (2024a), eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-249-02

Fiskalillusion

 unvollständige Wahrnehmung fiskalischer 

Effekte durch Bürgerinnen und Bürger

politische „Tragedy of the Commons“

 ungenügende Berücksichtigung gemeinsamer 

Schulden bei Defizitfinanzierung

alte Wählerschaft

 geringe Gewichtung der zukünftigen 

wirtschaftlichen Entwicklung

häufige Regierungswechsel zusammen mit 

begrenzten Amtszeiten

 Anreiz „schnelle“ Ergebnisse zu erzielen

Ausgaben der verabschiedeten bzw. geplanten 

Bundeshaushalte in % des Produktionspotenzials

Gegenwartspräferenz, engere fiskalische Spielräume, bürokratische Hürden und Baukapazitäten



Ausgaben für Verkehrsinfrastruktur glaubwürdig verstetigen
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Quellen: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-207-02

Modernitätsgrad des öffentlichen Hoch- und 

Tiefbaus stark zurückgegangen

Mit Einnahmen aus dem Kernhaushalt dauerhaft 

ausstatten

 konsumtive Ausgaben nicht ausweiten

 Planbarkeit verbessern

Gesetzlich verankern

 Bindungswirkung stärken

Intermodal ausgestalten

 Mobilitätsziele aufeinander abstimmen

ggf. begrenzte Kreditermächtigungen, um …

 Nachholbedarf zu adressieren

 Konjunkturelle Schwankungen auszugleichen

Verkehrsinfrastrukturfonds zur Erhöhung und 

Verstetigung der Investitionen im Verkehrsbereich

Maßnahme 1

§

Stetige, langfristig geplante Ausgaben sind wichtig für Kapazitätsaufbau in der Bauindustrie
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Klare Aufgabenteilung: Bund für Verteidigung, 

Länder weitgehend für Bildungswesen zuständig

Ausgaben für Verteidigung und Bildung sicherstellen

Quellen: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-268-01

Mindestquoten zur verbindlichen Erhöhung 

der Ausgaben

Maßnahme 2

Verteidigung: Orientierung am NATO 2-%-Ziel

 Militärische Ausrüstung modernisieren

 bürokratische Hürden abbauen

Bildungswesen: Mindestausgaben, z.B. pro 

Schülerin und Schüler

 gesetzlich implementieren auf Ebene der 

Länder

 bundesweite Koordination sinnvoll

… um aufgelaufene Mängel zu beheben und sich an neue Realitäten anzupassen



 Übergangsphase nach Anwendung der 

Ausnahmeklausel

 Erholung stärken

 Häufige Ausnahme vermeiden

 Strukturelle Defizitgrenze bei niedrigen 

Schuldenstandsquoten erhöhen

 Defizitgrenzen bei 1,0%, 0,5% und 0,35% des 

BIP bei Schuldenstandsquote von <60%, 60-

90% und >90%

 Konjunkturbereinigung reformieren

 konjunkturgerechte Haushaltsplanung
Quelle: eigene Berechnungen

© Sachverständigenrat | 24-002-01

Reformvorschlag: Stabile Schuldenstandsquote mit 

Übergangsregelung & schuldenstandsabhäng. Defiziten

18

Flexibilität erhöhen – Stabilität wahren

Reform der Schuldenbremse:

Anpassung der Schuldenbremse an drei Stellen



EINORDNUNG DES SVR-VORSCHLAGS ZU INVESTITIONEN UND 

SCHULDENBREMSE (AT)

 endlich klare Anerkennung hoher zusätzlicher Ausgabenbedarfe

 nur (zu) geringes höheres Kreditvolumen (0,15 - 0,65 % des BIP) im 

Vergleich zu großem Sondervermögen oder offener Goldener Regel

 dauerhaft und nicht vorübergehend angelegt

 klare Priorisierung + institutionelle Absicherung für die Verkehrsinfrastruktur

 klare Priorisierung von Bildung und Verteidigung

 nach Krisen größerer Spielraum durch schrittweise Rückkehr zur 

Regelgrenze der Schuldenbremse 

19



ZUM WANDEL DES 
SACHVERSTÄNDIGENRATES



ZUR WIRTSCHAFTSPOLITIK: WANDEL DES SVR?

 Der „alte SVR“: Strukturreformen, Deregulierung, Sozialabbau, 

Steuersenkungen, Schuldenbremse / klare Ansagen, relativ aggressive 

Rhetorik 

21



ZUR WIRTSCHAFTSPOLITIK: WANDEL DES SVR?

 Der „alte SVR“: Ordo, Strukturreformen, Deregulierung, Sozialabbau, Steuersenkungen, 

Schuldenbremse / klare Ansagen, relativ aggressive Rhetorik

 Ein „neuer SVR“? Verbindliche freundliche Rhetorik, Betonung von „gemeinsam“, 

Industrie- und Klimapolitik, Innovationspolitik, Verteilungswirkungen. Gemeinsame 

Minderheitsvoten, unklare Mehrheitsverhältnisse

 Im JG 2022/23: einheitliche ausgewogene Mainstream-Herangehensweise.

Aufzeigen von Vor- und Nachteilen. 

 Betonung von Gestaltung und Solidarität

 JG 2023/24: erstmals ausführliche Problematisierung von Armutsgefährdung und 

Ungleichheit; Verteilungswirkungen weiter im Fokus

 JG 24/25: Im internationalen Mainstream angekommen: Ordo-(„Imitat“) als 

Minderheitsvotum

 ambivalent: Keine Thematisierung strittiger Fragen wie Industriestrompreis, Finanzpolitik, 

Geldpolitik, aber auch kein „Mahnen und Warnen“
22



DAS GEFÄLLT NICHT ALLEN…☺
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VORSICHT 
WIRTSCHAFTSPOLITISCHE 
ABLENKUNGSMANÖVER?



 Bürokratieabbau / Verfahrensbeschleunigung

 Arbeitsanreize (im Niedrigeinkommensbereich; von 
Zweitverdienenden)

 Finanzierung der Rente im demographischen Wandel

 Unternehmensteuerbelastung

 Digitalisierung der Verwaltung

 Infrastruktur

 F & E 

 Bildung

 Fachkräftemangel, Einwanderung in Arbeitsmärkte

 Kapitalmarktzugang, Wagniskapital, Start-up-Finanzierung

BESTENFALLS DAUERBRENNER

11.12.2024 25



WIRTSCHAFTSPOLITISCHE ANTWORTEN 
AUF DIE AKTUELLE KRISE 



AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN 

 Folgen der Energiekrise bekämpfen

➔massiver Ausbau der Erneuerbaren inkl. Netze etc. 

➔gezielte Investitionsförderung

➔Brückenstrompreis / Senkung von Stromkosten (Stromsteuer, Netzentgelte)

 in die Transformation investieren / Industriepolitik

 gegen die Nachfragerezession stemmen

➔ (Bau-) Investitionen, (Klima-)Investitionen stärken /vorziehen

➔keine Kürzungspolitik

➔allgemeine und spezifische Investitionsförderung, keine allgemeinen 
Steuersenkungen

➔öfftl. Finanzen (auch Länder und Kommunen!) nicht (weiter) schwächen!

➔evtl. Unterstützung für privaten Konsum?

27



Knackpunkt
Finanzpolitische Spielräume

28
Foto von pixabay auf pexels



ÖFFENTLICHE FINANZLAGE IN D UNDRAMATISCH
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URSACHEN FÜR DIE VERENGUNG FINANZPOLITISCHER 

SPIELRÄUME

30

 riesige Nachholbedarfe bei öffentlichen Investitionen

 große Ausgabenbedarfe im Klimaschutz

 stark steigende Verteidigungsausgaben 

 Abbau kalte Progression 

 EU-Fiskalregeln

 strenge Ausgestaltung EU-Fiskalregeln

 besonders strenge Auslegung EU-Fiskalregeln

 Schuldenbremse 

 enge Auslegung erzwungen durch Verfassungsgerichtsurteil

 mutwillig forcierte Einhaltung und strenge Interpretation

 Bundesregierung wegen Schuldenbremse zerbrochen



WAS TUN IN SACHEN SCHULDENBREMSE 

(PRAGMATISCH)?

31

 Maßnahmen für höhere Kredite

 Reform der Konjunkturbereinigung ca. 5-25 Mrd. (2024)

 Periodengerechte Verbuchung von Ausgabeauf- und -abschlägen: 

10 Mrd.

 Erneute Inanspruchnahme der Ausnahmeregel!

 Nutzung von öfftl. Unternehmen / Investitionsgesellschaften / 

Förderbanken (KfW) „neben“ der Schuldenbremse

 aber: löst Grundsatzprobleme nicht

 Reform der Schuldenbremse notwendig



REFORMOPTIONEN FÜR DIE SCHULDENBREMSE

32

 Reform der Schuldenbremse

 Neues Sondervermögen ins GG (Transformation, Verteidigung)

 „Goldene Regel der öffentlichen Investitionen“

 Schrittweiser Übergangszeitraum aus Notlage ins GG schreiben

 ehrgeizige Reform der Konjunkturkomponente

 Abschaffung der Schuldenbremse und Ersatz durch die EU-Regeln?

 Kriterium: Es braucht massiv mehr Spielräume zur 

Konjunkturstabilisierung und für investive Ausgaben!



GROßE (FACH-) MEHRHEIT FÜR REFORM DER 

SCHULDENRBEMSE

33

 der internationale Mainstream erreicht endlich auch Deutschland 

 IMK-/IW- Investitionsbedarfe und Reformvorschlag

 viele neue Player in der Debatte 

(z.B. Forum New Economy, Fiscal Future, Dezernat Zukunft, 

zahlreiche Einzelpersonen)

 IMK / IW; wiss Beirat BMWK, Fuest/Hüther/Südekum;

 SVR (!!), Gemeinschaftsdiagnose; IfW; Bundesbank!

 IWF, OECD.

 SPD, Grüne

 mittlerweile auch von CDU-Ministerpräsidenten und Angela Merkel! 



SPIELRÄUME BEI EU-FISKALREGELN NUTZEN
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KONSOLIDIERUNGSMAßNAHMEN
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 nicht überstürzt in Krise / mit expansiven Maßnahmen kombinieren

 schrittweise

 Ausgabenseite

 Abbau klimaschädlicher Subventionen

 Befristung von Fördermaßnahmen / Subventionen

 Effizienzpotenziale nutzen

 Einnahmenseite

 Aussetzung Abbau kalte Progression

 temporärer Zuschlag zur Einkommensteuer 

 vermögensbezogene Steuern (Milliardärsteuer, Erbschaftsteuer)



Organisation des SVR Wirtschaft
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Prof. Dr. Veronika Grimm

Ratsmitglieder

Prof. Dr. Dr. h.c. Monika Schnitzer

(Vorsitzende)

Prof. Dr. Achim Truger

Wissenschaftlicher Stab Geschäftsstelle

Praktikant*innen

Geschäftsführerin

7 Mitarbeiter*innen

Prof. Dr. Dr. h.c. Ulrike Malmendier Prof. Dr. Martin Werding



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT.

www.sachverständigenrat-wirtschaft.de

SVR_Wirtschaft

Besuchen Sie uns im Internet unter:

www.sachverständigenrat-wirtschaft.de

Und folgen Sie uns bei Twitter

SVR_Wirtschaft
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http://www.sachverständigenrat-wirtschaft.de/
https://twitter.com/SVR_Wirtschaft
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